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Dem Mythenstein grad über
Liegt eine Matte heimlich im Gehölz,
Das Rütli heisst sie bei dem Volk der Hirten.

Ter SReborter fiat genug gefjört. Ev flcttcrt roieber in beu
©arten jurüd, eitt auf bie Strafte, bon bort aufê Jefegrapljeu
amt unb fdjreibt bafclbft ein Telegramm, ba* ev bem SSeamten
abgibt. Tiefer jäfjtt bic SBorte:

Tatfrj ebeuiug boft Sftero Sjorf
nâdjftenê fott auf Sftüttt unter auêfcfjlufj Oon öffentlidj*

feit meeting abgebalten roerben jur befretung ber fdjroetj.
geitung unbebingt biivdjfcnc.n baft breffebertreter anroefenb
fein bürfen roanjer.

Ter Steborter >atitt uub gefjt ab.

* * *

Ebeltjof beê ^rettjerrtt bon Stttingfjaufen. Slttingtjaufen mit
feinen Änect)ten. (©ietje ©§enerie bei Sdjttler.) "Huben; tritt auf
int Äoftüm, jebocl) mit äRonotef unb Ejofjem ©tebfragen. Er
geigt in feinen Sefuegungen früfjer fireuftifcb genannte, nun
mefjr gut etbgenöffifctje Seutnantê-Slttitren. Segrüfjung feine*
Cljcint* burd) frarfeu ßufammenfdjtagen. Sabetrunf ber Änedjte.
3tubénj nimmt tjödjft tnbigniert beu angebotenen Sedjer au* ber
VHiub Shtoniê:

Trinket irisch. Es geht
Aus einem Becher und aus einem Herzen.

Stuben^ giefjt fein feibeueê Tafdjentudj, putjt bamit erft eine
©tefte am Dîanbc be* Sedjerê unb nippt bann gagljaft. Tie
Sfrtedjte gefjen fjoljttladjcnb ab. SRubettj fiefjt ifjnen entrüftet nad).
Tann roitt er fidj bon feinem Dfjeint loieber berabfdjieben. Ter
Ofjcim fpricfjt:

Hast Du's so eilig? Wie? Ist Deiner Jugend
Die Zeit so karg gemessen, dass Du sie
An Deinem alten Oheim musst ersparen.

^litiugljaufeu rebet inciter, ätubeng tjört itjm fictjtlictj immer
unaufmerffamec ju. ©ein Diouofel cutfallt ifjm öfters. Er benft
au anbereê. Tiefeê Sfnbere" tft, roätjrenb Slttingtjaufen ein=

bringlidj rociterbrebigt, iu ber ciueu Eefe be* gilmê atë Stfion
ftdjtbar 51t madjen. ttnb groar afê Erfteë: SJtan fiefjt Sertfja
mit anberen, teilê foftümierten, teilê mobern gefteibeten frerren
uttb Tanten Tenntë fptefen.

Tann: Eine ätjnlictje ©efeïïfdjaft mit Sertfja beim ©olffbiel.
Uub gufertt nodj: Sertlja groft attein, mit einem 9Jtafj=$ougtj

©piel unterm Strm, fefjnfüdjtig ifjrén ^îttbenj cvioartcnb.
Enblidj bält cê SRubeng nicljt metjr auë. Er getjt auf beu

Dtjetm ]\r.

Genug hab ich gehört. Gehabt Euch wohl.

Sttubenj fdjlägt roieber bic vrntfeu mfamtnen, bertäfd ba*
gimmer unb eilt bic Treppe Ijittitntcr. ^m vmf (lüpft cv iu
fein, bon ben $ncc()tcu umftanbeneê 200 PS. Sluto Ijinctn nnb
roätjrenb bte Äucdjte bor Sdjvccfcn auf beu :Kücfen falten, fauft
cr jum Tovc fjinauê.

+ * *

Taë 3tütli. $m\ ßinö=Oberateure fteigen auf ben gelten
berum, itjve Stbbdrate mit fidj fdjtebbenb. Tann bleiben fie
ftetjen uub einer fbridjt tadjenb:

BALLADEN
XXVI. ©ufanna ®itiu

3»ei alte sperren, bartgefdjmitcct,
©teb'n fjinterm SSaume ^»oebentjueft,
©ie fetj'n burch tfjre golb'nen ©ritten,
@in fjolbeè SQcâ'gbtetn ftdj enttjütlen,
Unb ftdj entbûttt inê SBaffer werfen
(SBaë fie nicht follten fefjen berfen).

gio

's ist noch kein Landmann da. Wir sind
Die Ersten aui dem Platz, wir Unterwaldner.

Tarattf ftetjt matt in groften Stauen bic Eibgenoffen Ijevam
rubern, an Sanb fommen uub fidj begrüfeen. ©Icicbgcitig lanbeti
audj mit SJiotorbooten eine gröftere 3a^l Qburnaftftcn, bodj
fümmern ftcfj bic Eibgenoffen nidjt im ©eringfteu um beu
gangen mobernen Setrieb. Eine ©ruppe 9îeuanfommenbev be

grüften fictj int Sorbergrunb. Ein ^ottrnalift mit offenem 9to=
t^bitcfj unb Sleiftift in ber franb ftetjt baneben, unb tjordjt.

Einer ber ©ruppe fpridjt:
Ich bin der Meier von Samen, dies hier ist
Mein Schwestersohn, der Struth von Winkelried.

Mäljrettb bic Eibgenoffen fidj um ein 3entrum gruppieren,
eilen roeitere Äino=Operateurc, Sfyotograpfjeit nnb Qfournaliften
Ijcvum unb fucfjeu gute 2tanbptäf3C. ftm frintergruttb iit eine
Tribüne erridjtet mit bev Sluffdjrift: Tribüne für bic freweu
Sreffc-Sertreter". Ein 9tabio=2cnbcr roirb cbeufallë an einer
Ed'c aufgebaut. Unterbeffen roirb bic Sanbëgcmcinbe rufjig
eröffnet.

Stoffelmann fpricfjt:

So lasst uns tagen nach den alten Bräuchen
Des Lands, wie wir's in ruhigen Zeiten pilegen.

Das Feinste zum Kochen, Braten und Backen
unübertroffen .' überall erhältlich
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Dein iVlvtbenstein Zrsâ über
I^iec-t eine iVIstte beimiicb im Keköi^,
Dss lîûtli lieÍ88t 8Íe bei clem Volir 6er Hirten.

Ter Reporter hat genng gehört. Er klettert wieder in den
Garten znrück, eilt auf die Straße, von dort anfs Telegraphen
amt nnd schreibt daselbst ein Telegramm, das er dem Beamten
abgibt. Dieser zählt die Worte:

Daily evening Post Mm Muk
nächstens soll ans Rütli nnter ansschlnß von öffentlichkeit

Meeting abschalten iverden znr befreinng der schlveiz.

zeitnng unbedingt durchsetzen doß Pressevertreter anwesend
sein dürfen wanzer.

Der Reparier zahlt nnd geht ab.

Edelhvf des Freiherrn von Attinghansen. Attinghansen mit
seinen Knechten. <Siehe Szenerie bei àbiller.i Baden; lritt anf
im Kostüm, jedoch mit Monokel nnd hohem Stehkragen. Er
zeigt in seinen Bewegungen früher preußisch genannte, nnn
mebr gm eidgenössische Leutnants Allüren. Begrüßnng seines
Oheims dnrch Hacken Znsammenschlagen. Labettnnk der Änechke.
Rndcnz nimmt höchst indigniert den angebotenen Becher ans der
Hand Knonis:

'trinket îriscb. Ls jIebt
^us einem Lecber unâ sus einem Herfen.

Rndenz zieht sein seidenes Taschentuch, pntzt dantit erst eine
Stelle am Rande des Bechers nnd nippt dann zaghaft. Die
Knechte gehen hohnlachend ab. Rndenz sieht ihnen entrüstet nach.
Tann will er sich voit seinem Oheim wieder verabschieden. Der
Oheim spricht:

Hsst Du's 80 eiliZ? Vl/ie? I8t Deiner ^lu>ienci
Die Teit so iisrZ Zeines8en, 6s8s Du sie
^n Deinem slten Oneim mu88t erspsren.

:'lltinghanseil redet weiter. Rlidenz hört ihm sichtlich immer
unaufmerksamer zu. Sein Monokel entfällt ihm öfters. Er denkt
an anderes. Dieses Andere" ift, während Attinghansen
eindringlich weiterpredigt, in der einen Ecke des Films als Bision
sichtbar zn machen. Und zwar als Erstes: Man sieht Bertha
mit anderen, teils kostümierten, teils modern gekleideten Herren
nnd Damen Tennis spielen.

Dann: Eine ähnliche Gesellschaft mit Bertha beim Golfspiel.
Und zuletzt nvch: Bertha grdß allein, mit einem Mah-Jongh

5piel unterm Arm, sehnsüchtig ihren Rndenz erwartend.
Endlich hält es Rndenz nicht wehr ans. Er geht ans den

Oheim zn:

tZenuc» bsb icb ßebört. Lebsbt Lucb wokl.

Rüden; schlägt wieder die Hacken msammen, verläßl das
Zimmer und eilt die Treppe hinnnter. ^m Hof biipft cr in
sein, von den Knechten umstandenes Ä>l> >'.-> Anto hinein und
während die Knechte vor Zchreckcn ans den Rücken fallen, saust
er znm Tore hinaus.

Das Rütli. Zwei Kino-Operateure neigen ans den Felsen
hcrnm, ihre Apparate mit sich schleppend. Tann bleiben sie

flehen nnd einer spricht lachend:

XXVI. Susanna Gli»»

Zivei alte Herren, bartgeschmückt,

Steh'n hinterm Baume hochentzückt,
Sie seh'n durch ihre gold'nen Brillen,
Ein holdes Mägdlein sich enthüllen,
Nnd sich enthüllt ins Wasser werfen
(Was sie nicht sollten sehen derfen).

gi»

's ist nocb Irein I-sncimsnn cis. Vl7ir sincl
Die Arsten sui clem ?Ist?, vir Dntervvslciner.

Darans sieht man in großen Nauen die Eidgenossen heran-
rndern, au Land kommen und sich begrüßen. Gleichzeitig landen
anch niit Motorbooten eine größere Zahl Journalisten, doch
kümmern sich die Eidgenossen nicht im Geringsten nm dei!
ganzen modernen Betrieb. Eine Gruppe Nenankommender
begrüßen sich im Bordergrund. Ein Journalist mit offenem No-
lizbnch und Bleistift in der Hand steht daneben, nnd horcht.

Einer der Gruppe spricht:

Icb bin cier iVteier von 8srnen, rties bier ist
lVlein 8cbwestersobn, 6er 8irutb von Vl/inkeiriecl.

Während die Eidgenossen sich nm ein Zentrum gruppieren,
eilen weitere Kino-Operateure, Photographen lind Jonrnalisten
herum und suchen gute Standplätze. Im Hintergrund iü eine
Tribüne errichtet mit der Aufschrift: Tribüne für die Herren
Presse-Vertreter". Eilt Radio-Sender wird ebenfalls an einer
Ecke aufgebaut. Unterdessen wird die Landsgcmeinde ruhig
eröffnet.

Rösselmann spricht:

8o Issst UN8 tsZen nscb clen slten örsucben
Des I.sn6s, wie wir's in rubiZen leiten pileZen.
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SCHUHE
dieser Marke

5ina ers tki assig
in

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

ÜDcan ftefjt abroedjfelnb bie aufmerïfame Serfammtung beu

Skbncvu laufdjen, bic $ino=Seute ïurbeln uub bte Steffel vi

Oüue nebft ifjrem fjodjroictjtigen $nfjalt.
S öffclinann fbridjt:

Lasst uns den Eid des neuen Bundes schwören.

SCQeS erfjebt bte ©djroorfutgcr. Ta fiefjt man au einer

äufeerften @cfc foigenbeê:
Ein Sreffctnann mit offenem Äobaf ffopft einem natürlicf)

baftcfjeubeit fcfjloövcnbcu Eibgenoffen auf bie ©djultcr uub be

beutet ifjm, bafj er anberê baftefjctt müffe. Er macfjt ifjm bie

©tcllung einer übertriebenen froblerfctjen ©cljroovcr^igitv"
bor. Ter Eibgenoffe brofjt ifjm furj mit einer Dfjrfetge uub
fümmert fidj ntdjt roeiter um -ben eilig retirierenben Sreffe*
9Kann.

SBieber ©cfamtbilb ber fdjroörenben Serfammlung. SJiau

fiefjt toie ber 9tabto=©cubev in ^unttion gefeitt toirb.
Stöffcfmanu fbridjt bor:

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern.

SJÎan ftefjt gunfen bom SRabio=©enbcr auêgefjen. Tarauf
eine Stetljerroclle, (lieber Sefer, maefj eine $id$ßätiviw burdj
einen fdjloavjen Staunt!) bie, fjetlcr roerbenb am Staube eineê

gilmbilbeê anlangt, baê am Staube, born ftffjouettenfjaft be=

feftigt, einen riefigen Sautfprccljcr jeigt unb alê frauptfjcnc:
Einen 3ufl ftarfcnfvcujler mit jfjnen unb ©itntntifuüttefit

buvdj eine ©träfe uetjenb; Safîflntcn merben berbrügelt.
* «

Stüttifgenc ioic oben. Stöffelmann fbridjt bor:

In keiner Not uns trennen und Geiahr.

Siabiofuitfcu ufto. mic oben, anlangenb bei Silb:

Umjug bon EmEfttr, Etan=Seüten, Ein Steger unb ein

fatljolifdjev 5Briefter roerben entbeeft unb unter StcOolber=Slb=

feuern ücrfolgt.
* * *

Stütlifjene toie oben. Stöffclutanu fbridjt bor:

Wir wollen irei sein wie die Väter waren.

Stabiofunfeu ufro. roie oben, attfangenb bei Silb:
Stuffifcfje ^ntclfigenj roirb bon Tfcljcfa=Scutcn nadj ©tbiricu

abtransportiert.
Stütttfjcnc roie oben. Stöffelmann fpridjt:

Eher den Tod, als in der Knechtschaft leben.

Stabiofuufctt ufm. lote oben, anlangenb bei Silb:
gafjiftcn jroingeu einige fojialifttfctje Stabaubvübcv Sfigiiut*

Oel ju trinfen.

Stütlifjeite roie oben, ©cljlitf} beê ©djrourcê, bic Eibgenoffen
gefjert auêeinanber, bic öerren bon bev Sveffc jum Sanfett.

* * *

£>of Oov Tcffê §auê. Tte Ätnber fpiefen im .frofe. Ein Qau-
ficrer mit frofenträgern ufro. crfcfjcint am Tor.

Durch Gebirg und Tal kommt der Schütz gezogen,
Früh am Morgenstrabi.

Teil erfdjeint unb bebentet beut frernt ©djitl?, baf} man
nicfjtê brauaje, roorauf biefer abjietjt. frebrotg gefeilt fidj ju
bot Stntocfenbcu. ©pief mit bot Äinbern. Tavattf fjott Teil bic

Slrmbrüft unb ruftet fidj jum ©efjen. äBaltfjcr loill mit uub
crljält bom Satev bic Erlaubnis, freblotg bittet, nicljt fovtjm
geljett. Teil tröffet fic nnb crgäfjtt:

Es ist nicht lange her
(.2(t)luB iclgt.J

BEINWIL Vsee

Ein
willkommenes

Geschenk
bildet immer eine Originalzeiclinung des
Nebelspalters. Die ein- oder mehrfarbigen künstlerischen
Zeichnungen bilden eingerahmt einen wertvollen
Schmuck jed. Wohnraumes, stimmen ihn behaglich
und zeugen vom guten Geschmack des Besitzers.

Wenn Ihnen ein Bild gefällt, so fragen
Sie nach dem billigen Preise beim
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S

^ian sieht abwechselnd die allsmerksame Bersammlnng den

Rednern lauschen, dic Kino-Leute kurbeln nnd die Presse-Tri
biine nebst ihrem hochwichtigen Inhalt.

R össelmann spricht:

I^asst uns 6en LÍ6 6es neuen Lun6es sckwören.

Alles erhebt die Schwörfinger. Da sieht wan an einer

äußersten Ecke folgendes:
Ein Presfeniann mit offenem Kodak klopft einem natürlich

dastehenden schwörenden Eidgenossen ans die Lchnlter nnd
bedeutet ihm, daß er anders dastehen müsse. Er macht ihm die

Stellung einer übertriebenen Hodlerschen Schwörcr-Fignr"
vor. Der Eidgenosse droht ihm kurz mit einer Ohrfeige und
kümmert sich uicht Inciter nin-den eilig retirierenden Presse-

Mann.
Wieder Gesamtbild der schwörenden Vcrsawwlnng. Man

sieht wie der Radio-Tender in Funktion gesetzt wird.
Rösselmann spricht vor:

^ir wollen sein ein einiZ Volk von Lrüciern.

Man sieht Funken vom Radio-Sender ausgehen. Darauf
eine Actherwelle, (lieber Leser, mach eine Zickzacklinie dnrch
einen schwarzen Raum!) die, Heller iverdend am Rande eines

Filmbildes anlangt, das am Rande, vorn silhouettenhaft
befestigt, einen riesigen Lautsprecher zeigt und als Hanptszcne:

Einen Zug Hackenkrenzler mit Fahnen und Gnmmiknütteln
dnrch eine Straße ziehend; Passanten werden verprügelt.

« » »

Rütliszene wic oben. Rösselmann spricht vor:

In keiner lVoì uns trennen uo6 Qeiabr.

Radiofnnken nsw. ivie oben, anlangend bei Bild:

Umzug von Cn-Clnx Clan-Leuten. Ein Neger und ein

katholischer Priester werden entdeckt uud nnter Revolver-Ab-
fenern verfolgt.

« » »

Rütliszene wie oben. Rösselmann spricht vor:

VlVir wollen krei sein wie 6ie Väter waren.

Radiofnnkcn usw. wie oben, anlangend bei Bild:
Russische Intelligenz wird von Tscheka-Leuten nach Sibirien

abtransportiert.
Rütliszene wie oben. Rösselmann spricht:

Laer clen ?o6, als in cler Xnecbtscbalt leben.

Radiofunken nsw. wie oben, anlangend bci Bild:
Faszistcn zwingen einige sozialistische Radaubrüder Nizinns

Oel zu trinken.
» » »

Rütliszene wie oben. Schluß des Schwnres, dic Eidgenossen
gehen auseinander, die Herren vvn der Presse znm Bankett.

Hof vor Teils Haus. Die Kinder spielen im Hofe. Ein
Hausierer mit Hosenträgern usw. erscheint am Tor.

Ourcb Lebircî uncl lal kommt 6er Lcküt? HeicocZen,

kriik am AsorZenstrabl.

Tell erscheint und bedeutet dem Herrn Schütz, daß man
nichts brauche, worauf dieser abzieht. Hedwig gesellt sich zu
den Anwesenden. Spiel mit den Kindern. Darauf holt Tell die

Armbrust und riistet sich zum Gehen. Walther will mit und
erhält vom Vater die Erlaubnis. Hedwig bittet, nicht fortzugehen.

Tell tröstet sie nnd erzählt:

Ls Ist nicbt lanxze ber

kin
willkommen«!?

bilciet immer eine OriAinaiieicbminK âes IXebel-
spsiters. Die ein- ocier mebrksrbiAen künstlerischen
^eiclmunAen bilcien einAersbmt einen wertvollen
Lcbmnck jeâ. vVoknrsnmes, stimmen ibn oebsAÜcb
nnci renken vom Anten lZescbmsck cles Besitzers.

Wenn Ibnen ein Liici Aeisilt, so krg^en
Zie nscb ciem billigen ?reise beim

I^slzàvàkr-Vki'liZA
kìarseliac Ii
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